
Buchbesprechungen

(3) Bereich der Polıtik ermöglıchten 68 die Schulen jungen Batakern, sıch zunächst Posten
der Kolonıjalverwaltung ewerben und schließlich ZUuT Verwirklichung des indonesischen

Nationalbewußtseihns einem christlıchen Sınn beizutragen.
(4) Be1Il der Entfaltung und ewahrung der atakkultur kam den Schulen nmıiıtten der

Modernisierungstendenzen ine immer größere edeutung
(5) Das qualıtativ hochstehende Missi:onsschulwesen tellte die Nützlichkeit christlicher Schulen

un! Bewelıls. Schulbildung kann und muß en Jungen enschen zugänglıch gemacht werden, zielt
aD auf dıe Integration der Jugend In dıe zıvıle Gesellschaft, nımmt dıe Züge der okalen ultur d
verkündet Glauben und Relıgion als integrale emente der Ausbildung, bringt gebildete Lalıen für
den Aufbau der atıon hervor

Das VON der Kolonialzeıt Miıssıonsschulwesen WIeS auch Schattenseiten auf. Man Wäal

selbstverständlıch avon überzeugt, daß alles, Wäas aus Deutschland oder Holland Kam, besser Wäl

als das, Wäas dıe Batakkultur bısher tradıert hatte (diıese altung geriet mıt dem Entstehen eines
indonesıschen Nationalbewußtseins Ins Wanken). Wıe dıe VonNn kuropäern gegründeten und
organısıerten Schulen, auch dıe Von Europäern gegründeten und organısierten Kırchen
ZuUunaCNs Nachbilder ıhrer westlichen Vorbilder. Eın europäischer Paternalısmus hıelt dıe
Bataker jahrzehntelang in der Posıtion VonNn Untergebenen. Diese altungen sınd seıt 1940
aufgegeben, womıiıt sıch die christlıchen Schulen Indonesiens als hervorragende Bıldungsstätten
großes Ansehen erwerben konnten

Eın kurzes Kapıtel des Buches 0-2 handelt VO Eıindringen römisch-katholıischer
Miıssıonare in das an! ab 909 Das KOommen der Katholiken wurde als Bedrohung empfun-
den und energisch bekämpft. Dem rgument, dıe katholischen Schulen Otfen eın breıteres Feld
Ausbildungsmöglıchkeiten d wurde entgegengehalten, dıe Katholıken ockten protestantische
Kınder mıt Geldspenden Das protestantische Schulwesen bemühte sıch nunmehr, alle Schultypen
anzubıeten, dıe VO  — den Katholiıken angeboten wurden, und iTrat der katholischen Konkurrenz auch

Bereich der Printmedien Selbst dıe Heranbildung katholischer Batakprıester und ıhr
Eınsatz in ihrem Heımatland gab nla| heftigen Beschwerden Dıe lutherischen Bataker hatten

Von ren Missıonaren gelernt, die katholische ırche als den größten Feınd betrachten und
sS1e deshalb mehr bekämpfen als andere Sekten oder Denomuinatıionen. Mıt dem Aufbrechen einer
ökumeniıschen altung in der katholischen Kırche egannen sıch auch dıe Antıpathıen dıe
katholische Kırche beı den indonesıschen Protestanten reduzıieren, doch ist offenbar schwer,

langen Jahren genährte Vorbehalte endgültig überwınden

Sankt Augustin Kurt Pıskaty

Die drei kleinen Upanisaden. Eingeleıtet, uberse! und kommentiert VON WOLZ-
GOTTWALD (Texte ZUT Phılosophıie, 9) Academıa- Verlag an Augustıin 1994:;

Kena, ISa und Maänduükya WOoOLZ-!  LD stellt in diesem Werk dre1ı der kleinsten,
deswegen aber nıcht wenıiıger wichtigen Upanisaden VO  Z In der Eıinleitung Zu ext werden kurz
dıe Hauptthemen der Upanıisaden besprochen. Dıe erse werden in Sanskrıt (römische Tran-
Skrıption) wiedergegeben und von eıner wörtlichen SOWIe eiıner freien Übersetzung begleitet mıt
gelegentlich eingestreuten Kommentaren Das eresse für diese VON Werkausgabe nımmt
ständıg A VOT em in den inzwischen weıtverbreiıteten Yogaschulen EFuropas oder den Medita-
tionszentren, deren Tellnehmer häufig näheren Kontakt Zu Sanskrıitoriginal der hıindulistischen
Texte suchen. Dıiıe abschlıeßende Bibliographie lefert ausgezeıichnete Hınweilse weiıteren
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Übersetzungen und Forschungslıteratur in eutischer und englischer Sprache und eröffnet dem eser
eınen INDIIC in dıe großartige Vergangenheit der Upanısadenforschung sowohl in Europa als auch

Indiıen

Corminbezuf/Schweiz Anand Nayak

uropean FEcumenical Ina Communicatıiıon No Papers and Matertials of the European Aatlnolic
INa Meeting Prospects of Chatholıc Cooperatıon wıth Chına in the Present International Context
Verona, ecember 12-14, edıted DYy China-Zentrum, Sankt Augustin 1994:; 148

Aus den Versuchen einzelner, über die Lage des Christentums im hermetisch verschlosse-
® China erfahren und vielleicht Kontakte auinehmen können, entstand die ruppe
»Catholıics Europe ONncerne: wıth Chına« (CECC) die sich SscChon bald regelmäßıg mıt
protestantischen Gruppen traf. Auf europäischer ene fanden später wıederholt Treffen Statt, auf
enen Informationen über Christentum und elıgıon in Chına ausgetauscht sSOWIe Möglıchkeıiten
diskutiert wurden, WIe Nan gegebenenfalls helfen onne Das Vvorletzte dieser Treffen fand 997 in
Verona S{al  ‚9 organıisıert VON Mitgliedern der europäischen Organıisation »Four Seas Association«
und durchgeführt VoNn Angelo azarotto P.I.M.E

Das aper hat vier eııle Der behandelt als Hauptpunkt »Prospects of Catholıic Cooperation
wıth china the Present International Context«; der zweiıte Teıl besteht kurzen Statements über
den kulturellen und akademiıschen UStauscC ZWISChen hına und Europa, der drıtte eıl enthält
Informationen über kıiırchliche Projekte und kırchliche Kooperation mıt ına, während der vierte
eıl Materıialıen über verschiendene europäische Institute und Instıtutionen lıefert, dıe sıch mıt
hına beschäftigen oder sıch ına engagıeren. eigefüg ist, alphabetisch nach den
Provınzen geordent, eın Verzeichnis der offızıellen katholischen Zentren in China Insgesamt en
wichtiges und nützliches Informationspaper für alle, dıe sıch für das moderne China, das Christen-

dort. und für ein! usammenarbeiıt mıt hına interessieren. Das Heft ist erhältlich beım
China-Zentrum, an Augustin.

Würzburg udıa Von Collanı

Gibellini, Rosino ed.) 1ICaNn Iheology, 15 00 aryknoll, 1994; 202

Der Sammelband enthält eIf Beıträge VOoN namhaften afrıkanıschen Theologen und erschıen
ursprünglıch in italienischer Sprache mıt dem Tıtel »Percorsı dı teologıa afrıcana« (Edıtrıce
Querimmnlana, Brescıia seiner Einleitung geht GIBELLINI der Überschrift »Afrıcan
Theologıans Wonder80  Buchbesprechungen  Übersetzungen und Forschungsliteratur in deutscher und englischer Sprache und eröffnet dem Leser  einen Einblick in die großartige Vergangenheit der Upanisadenforschung sowohl in Europa als auch  in Indien.  Corminbeuf/Schweiz  Anand Nayak  European Ecumenical China Communication No. 2. Papers and Materials of the European Catholic  China Meeting. Prospects of Chatholic Cooperation with China in the Present International Context  (Verona, December 12-14, 1992) edited by China-Zentrum, Sankt Augustin 1994; 148 S.  Aus den Versuchen einzelner, etwas über die Lage des Christentums im hermetisch verschlosse-  nen China zu erfahren und vielleicht sogar Kontakte aufnehmen zu können, entstand die Gruppe  »Catholics in Europe Concerned with China« (CECC), die sich schon bald regelmäßig mit  protestantischen Gruppen traf. Auf europäischer Ebene fanden später wiederholt Treffen statt, auf  denen Informationen über Christentum und Religion in China ausgetauscht sowie Möglichkeiten  diskutiert wurden, wie man gegebenenfalls helfen könne. Das vorletzte dieser Treffen fand 1992 in  Verona statt, organisiert von Mitgliedern der europäischen Organisation »Four Seas Association«  und durchgeführt von P. Angelo Lazarotto P.I.M.E.  Das Paper hat vier Teile. Der erste behandelt als Hauptpunkt »Prospects of Catholic Cooperation  with china in the Present International Context«; der zweite Teil besteht aus kurzen Statements über  den kulturellen und akademischen Austausch zwischen China und Europa, der dritte Teil enthält  Informationen über kirchliche Projekte und kirchliche Kooperation mit China, während der vierte  Teil Materialien über verschiendene europäische Institute und Institutionen liefert, die sich mit  China beschäftigen oder sich sogar in China engagieren. Beigefügt ist, alphabetisch nach den  Provinzen geordent, ein Verzeichnis der offiziellen katholischen Zentren in China. Insgesamt ein  wichtiges und nützliches Informationspaper für alle, die sich für das moderne China, das Christen-  tum dort. und für eine Zusammenarbeit mit China interessieren. — Das Heft ist erhältlich beim  China-Zentrum, 53754 Sankt Augustin.  Würzburg  Claudia von Collani  Gibellini, Rosino (ed.): Paths of African Theology, Orbis Books / Maryknoll, NY, 1994; 202 S.  Der Sammelband enthält elf Beiträge von namhaften afrikanischen Theologen und erschien  ursprünglich in italienischer Sprache mit dem Titel »Percorsi di teologia africana« (Editrice  Queriniana, Brescia 1994). In seiner Einleitung geht GIBELLINI unter der Überschrift »African  Theologians Wonder ... and Make Some Proposals« (1-8) kurz auf die Geschichte des Christentums  in Afrika ein und skizziert knapp die Entstehung eines neuen afrikanischen Bewußtseins während  der Kolonialzeit und nach der mit Beginn der 60er Jahre einsetzenden Phase der politischen  Unabhängigkeit. Der Titel des Buches knüpft an den »ersten Entwurf afrikanischer Theologie (first  sketich of an African theology, 6)« aus dem Jahr 1956 an: die Sammlung von Aufsätzen, die  Alioune Diop unter dem Titel »Des Pretres noirs s’interrogent« herausgegeben hat (deutsch:  Schwarze Priester melden sich, Frankfurt 1960). In der vom Italienischen ins Englische übersetzten  81. Jahrgang : 1997 : Heft 1and Make Some Proposals« (1-8) kurz auf dıe Geschichte des Christentums
in Afrıka eın und skizzıiert napp die Entstehung eınes afrıkanıschen Bewußtseins während
der Kolonialzeit und nach der mıt Begınn der 60er Jahre einsetzenden ase der polıtıschen
Unabhängigkeit. Der Tıtel des Buches nüp den ersten Entwurf afrıkanıscher Theologıie (fırst
sketch of Afrıcan theology, O)« aus dem Jahr 956 dıe ammlung VvVon Aufsätzen, dıe
Alıoune Dıop dem Tıtel »Des Pr  etres NnOIrs s’interrogent« herausgegeben hat eutscC!
Schwarze Priester melden sıch, Frankfurt der VO Italıenıschen Ins Englıische übersetzten
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